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B eim Abfallsammel- bzw. Wertstoffzentrum (ASZ/WSZ) können all 
jene Abfälle kostenlos (in Haushaltsmengen) abgegeben werden, 

die beim Haushalt nicht entsorgt werden können: z. B. Sperrmüll, Holz, 
Alteisen, Elektroaltgeräte, Altspeiseöl, Problemstoffe etc. 
Restmüll wird ausschließlich direkt beim eigenen Haushalt entsorgt.

Das ASZ/WSZ ist eine Serviceeinrichtung des Abfallverbandes 
Schwechat und Ihrer Gemeinde. Leider kommt es immer wieder vor, 
dass Personen diese Einrichtung benützen, die nicht dazu berechtigt 
sind, wie z.B. Ortsfremde. Daher sollen nur Gemeindebürgerinnen und 
-bürger, die auch Abfallgebühren beim AWS bezahlen, das ASZ/WSZ 
benützen. 

Die Berechtigungskarte für das ASZ/WSZ ist die „AWS-Card“. Diese 
ist innerhalb eines Haushalts an die Haushaltsmitglieder übertragbar. 
Personen, die nicht in Ihrem Haushalt leben, dürfen Sie die Karte nicht 
aushändigen.

Sie können Ihre Abfälle nicht selbst zum Sammelzentrum bringen? 
Dann müssen Sie mit der Person, die Ihnen die Abfälle transportiert, mit-
fahren und Ihre AWS-Card herzeigen.

Sie finden Ihre AWS-Card nicht mehr? 
Eigentümer von Einfamilienhäusern können diese beim Abfallverband 
anfordern (info@avschwechat.at). Mieter von Häusern, sowie Eigentümer 
und Mieter von Wohnungen wenden sich bitte an das Gemeindeamt.

Weisen Sie die AWS-Card dem ASZ/WSZ-Personal unaufgefordert vor. 
Wenn Sie keine AWS-Card mithaben, darf das Personal die  

Annahme der Abfälle zurückweisen.      
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Ich freue mich sehr, dass wir heuer wieder die Flurreini-
gungen durchführen können. Wenn auch nur in Kleinst-
gruppen und immer konform mit den Corona-Vorschrif-
ten. 

Geschlossene Geschäfte und damit Internet-Bestellun-
gen, Home-Office und Home-Schooling haben in den 
letzten Monaten dazu geführt, dass v. a. in vielen Wohn-
hausanlagen die Altpapiertonnen und Gelben Tonnen 
sehr stark ausgelastet, bis hin zu überlastet sind. In allen 
Anlagen, über die wir informiert wurden und wo es platz-
mäßig möglich war, haben wir die Tonnen aufgestockt. 
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit: Kartonagen, PET-Ge-
tränkeflaschen, Metallverpackungen und Getränkekar-
tons können kostenlos beim Sammelzentrum in Ihrer 
Gemeinde abgegeben werden.

Apropos Sammelzentrum: Mit Jahresbeginn hat der AWS 
weitere Zentren in die (Mit-) Betreuung übernommen. 
Die verstärkte Kontrolle der AWS-Cards führt zur ver-
mehrten Nachfrage – lesen Sie dazu die nebenstehende 
Information.

Sicherlich haben Sie auch schon einmal ausgemistet und 
wussten dann nicht, wohin mit dem „Klumpert“. Klein-
zeugs, dass kein Sperrmüll ist und somit beim Sammel-
zentrum nicht angenommen wird, alles irgendwie durch-
einander, Kraut-und-Rüben ... Beim AWS können Sie sich 
nun eine „Klumpert“-Box mieten. Es gibt sie in zwei Grö-
ßen mit 1 m³ und 2 m³. In diese geben Sie Ihre Abfälle rein 
und der AWS holt sie wieder ab. Nähere Infos dazu und 
zum bereits seit Jahren bewährten Containerservice fin-
den Sie auf Seite 5.

Ein weiteres sehr praktisches Angebot des Abfallverbands 
ist die Mülltonnenreinigung. Wer seine Tonne nicht selbst 
waschen will, kann sich entscheiden zwischen einer ein-
maligen, 3x-maligen oder 5x-maligen (kostenpflichtigen) 
Reinigung. Lesen Sie dazu Seite 11.

Weitere Themen in dieser Ausgabe sind: Mobile Sperr-
müllsammlung; Vorstellung der MitarbeiterInnen der 
Stadtgemeinde Schwechat; Mobiler Häckseldienst; Wie 
ist der AWS aufgebaut? Richtiger Umgang mit Lithi-
um-Batterien; NÖLI; Illegale Autoexporte; Sammelzent-
ren; AWS-Flohmarkt und die Corona-Teststraße.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie alles Gute!

 

Sehr geehrte  
Leserinnen und Leser!

EDITORIAL

Bgm. Roman Stachelberger
Verbandsobmann

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ des
Österreichischen Umweltzeichens, Ing. V. Bürger GmbH, UW 1295

DIE AWS-CARD!
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D ie Stadtgemeinde 
Schwechat besteht aus 

den Ortschaften Kledering, 
Mannswörth, Rannersdorf 
und Schwechat. 20.473 Haupt- 
und 2.220 Nebenwohnsitzer 
leben in 10.951 Haushalten. 
Im letzten Jahr ist die Bevöl-
kerung um 4 % angewachsen.

Bürgermeisterin ist Karin  
Baier, Vizebürgermeister Christian Habisohn und Stadtamtsdi-
rektor Mag. Martin Diatel. Der AWS arbeitet direkt mit der Abtei-
lung 7 (Öffentliche Einrichtungen und Dienstleistungen) zusam-
men, hier v.a. mit Ing. Daniela Wrbka und dem Bauhof unter der 
Leitung von Christan Luksch und Jürgen Peter. Sehr wichtig ist 
auch der Fachbereich „Bürgerservice“. 

Die Aufgaben des Bürgerservice sind sehr vielfältig: Hundean- 
und -abmeldung, Fundamt, Hauptkassa, Kinderwäschepaket, 
Garagenverwaltung, Telefonzentrale, erste Abfangstelle und Un-
terstützung für alle Abteilungen und natürlich alles in Zusammen-
hang mit dem Abfall (Mülltonnenan- und -ummeldung, Verkauf 
der Trennhilfen, Ausgabe der Gelben Säcke).

Die Leiterin des Fachbereiches ist Claudia Leiner. Sie ist seit 1999 
 im Gemeindedienst. Als Lehrling hat sie viele Abteilungen 
„durchwandert“, bevor sie 2002 im Bürgerservice begann. Mit nur 

21 Jahren wurde sie sogar zur jüngsten Referatsleiterin. Für sie ist 
es besonders wichtig, nicht den ganzen Tag in einem Büro „einge-
sperrt“ zu sein.

Karin Rubenz arbeitet bereits seit 1989 für die Stadtgemeinde. 
Neben der Stadtamtsdirektion, dem Kindergarten- und Schulre-
ferat, war sie auch im Sekretariat von Bgm. Mag. Reinhard Gogola 
tätig. Da sie den Umgang mit Menschen liebt, wechselte sie 1998 
zum damals neugegründeten Bürgerservice.

2001 kam Sabrina Pristusek ebenfalls als Lehrling zur Gemeinde. 
An ihrer Arbeitsstelle schätzt sie die abwechslungsreiche Tätigkeit 
und den Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern. Diesen rät sie, 
sich bei allen Fragen und Anliegen ans Bürgerservice zu wenden. 

Brigitte Eichinger verstärkt das Team seit 2018. Sie freut sich, 
dass es nie langweilig in der Arbeit wird und immer wieder neue 

Fragen zu beantworten sind – das hält agil 
und jung. Wie alle Damen betont sie die 

gute Zusammenarbeit mit den Kolle-
ginnen. 

In Schwechat für Sie da: Christian Luksch, Ing. Daniela Wrbka, 
Bgm. Karin Baier, Sabrina Pristusek und Claudia Leiner (v.l.n.r.).

Rathausplatz 8, 2320 Schwechat

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8–16 Uhr

Dienstag 8 – 17.30 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr

Für Sie da! SCHWECHAT

Die Hauptkassa wird ebenfalls vom  
Bürgerservice-Team (Sabrina Pristusek  

und Claudia Leiner) betreut.

In dieser Ausgabe des 
AWS-Reports stellen wir  
Ihnen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Rat- 
hauses in Schwechat vor.

Brigitte Eichinger und Karin Rubenz sind  
Ihre Ansprechpersonen beim Bürgerservice.

RATHAUS SCHWECHAT 
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W enn man einzelne größere Gegenstände, wie z. B. Matratzen, 
Kästen, Sessel, große Elektrogeräte, … zu entsorgen hat und 

das Auto einfach nicht groß genug ist, sind wir Ihnen gerne behilf-
lich. Der Abfallverband bietet eine kostenlose Abholung an. Diese 
können Sie einmal im Kalenderjahr nutzen.

Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen (Homepage: www.
abfallverband.at/schwechat oder Formular am Gemeindeamt 
oder beim AWS). Innerhalb von 3 Werktagen meldet sich ein/e 
MitarbeiterIn bei Ihnen und macht den Termin aus. 

Bei der Abholung müssen der Eigentümer oder eine bevollmäch-
tigte Person vor Ort sein. Der Sperrmüll muss an der Straße liegen, 
die auch das Müllauto befahren kann. Er wird nach Möglichkeit 
und Bedarf mit einem Kranwagen abgeholt. Bitte legen Sie die 
Gegenstände so hin, dass sie nicht den Verkehr behindern und 
dass sie mit dem Kran aufgenommen werden können. Halten 
Sie einen Abstand zu Zäunen und Hausmauern ein. Diese könnten 
durch den Greifer vom Kran beschädigt werden.

Wichtig ist, dass Sie die Abfälle nach den Fraktionen Sperrmüll, 
Holz, Eisen und Elektro-Geräte getrennt und mit Abstand bereit-
legen – das erleichtert uns das Verladen. 

Ihr Sperrmüll wird danach zum Abfallsammelzentrum in Ihrer 
Gemeinde gebracht und entsorgt. Das getrennte Verladen der Ab-
fälle ist nötig, damit der AWS-Mitarbeiter am Sammelzentrum nicht 
alles per Hand sortieren muss.

Sollten die Abfälle zu stark vermischt sein, bzw. sich welche da-
runter befinden, die nicht bei der mobilen Sperrmüllsammlung 
mitgenommen werden (z.B. Restmüll, Bauschutt, Dämmwolle, 
Problemstoffe, …) ist der Mitarbeiter berechtigt, die Entsorgung 
zu verweigern. In diesem Fall besteht kein weiterer Anspruch auf 
eine mobile Sperrmüllsammlung im Kalenderjahr.

Im Jahr 2020 haben ca. 800 Haushalte die Sperrmüllsammlung ge-
nutzt. Diese hohe Zahl steht sicherlich im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie. In vielen Haushalten wurde ausgemistet und 
man hat sich von Sachen getrennt. Der Abfallverband Schwechat 

freut sich sehr, dass die mobile Sperrmüllsammlung so gut bei 
der Bevölkerung ankommt und genutzt wird. 

      

MOBILE SPERRMÜLLSAMMLUNG
Für alle, die kein bzw. ein zu kleines Auto haben.

Was wird bei der Mobilen 
Sperrmüllsammlung  

mitgenommen?

✔	Sperrmüll: Matratzen, 
Sofas, Plastikgartentische, …

✔	Altholz: Tische, Sessel, 
Kästen, Lattenrost…

✔	Alteisen: Gartenstühle, 
Badewannen, Wäschestän-
der,…

✔	Elektro-Geräte: Wasch-
maschinen, Kühlschränke, 
Stehlampen,… 

Was wird bei der Mobilen  
Sperrmüllsammlung NICHT 

mitgenommen?

✖	Baustellenabfälle: Ziegel, 
Dämmwolle, Betonplatten, 
XPS-Platten…

✖	Problemstoffe: Farben, 
Batterien, Medikamente,…

✖	Altstoffe: Karton, Styropor, 
Kunststofffolien,…

✖	Alles was so klein ist, dass 
es in einen PKW-Kofferraum 
passt.

Hauptplatz 6, 2291 Lassee 
Tel. 02213 / 2401

Transporte   •   Müllabfuhr   •   Kanalservice   •   Marchsandgewinnung   •   Straßenreinigung   •   Klärschlammpressung

Hans REINBOLD GmbH  Hans REINBOLD GmbH  
Komm.-RatKomm.-Rat
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CONTAINERSERVICE
Für Abfälle aus einem Haushalt, die die sogenannte Haushaltsmen-
ge übersteigen, die z. B. bei einer Haushaltsauflösung, beim Umbau 
eines Hauses, bei einer Verlassenschaft oder bei der Räumung einer 
Wohnung oder einer Büroentrümpelung anfallen, bietet der AWS im 
Bereich seines Aufgabenbereiches bereits seit vielen Jahren seinen 
CONTAINERSERVICE an. Dieser Service richtet sich ausschließlich an 
private Haushalte oder damit vergleichbare Einrichtungen im Rah-
men der kommunalen Abfallentsorgung. 

Die Container stehen in unterschiedlichen Größen zur Verfü-
gung: 7 m³, 24 m³ oder 33 m³.

Folgende Abfall-Fraktionen können darin entsorgt werden: 
 » Sperrmüll/Restmüll: Sperrmüll: z.B. Teppiche, Polstermöbel, 

Reisekoffer, großes Kinderspielzeug, Kunststofffenster, Mineral-
gussbecken, … aber auch Restmüll: z. B. alte Kleidung, Plastik-
gegenstände, Tapeten, …

 » Grünschnitt: Baum-, Strauch- und Grünschnitt, Gartenabfälle, 
Äste, Wurzelstöcke, …

 » Altholz: wie z. B. Tische, Stühle, Betten, Kästen, Obststeigen, 
Paletten, Türen, Fenster (ohne Glas)

 » Bauschutt (nur 7 m³ Container): z. B. Ziegel, Beton, Zement, 
Keramik-Waschbecken, WC-Muschel, Keramik-Geschirr, …

 » Metallschrott: sperriger Schrott wie z. B. Fahrräder, Eisenöfen, 
Betteinsätze und Kleinmetalle, wie z. B. Nägel, Schrauben, 
Werkzeuge, Töpfe.

 » Kartonagen: Umzugs- und Verpackungskartons,  
„Bananen-Schachteln“

KLUMPERT-BOX
Es wenden sich immer wieder Kunden 
an uns, die nur kleine Mengen an Abfällen 
(bis max. 2 m³) zu entsorgen haben, für die 
die Abrollcontainer einfach zu groß sind.

Der Abfallverband hat sich dieses Problems angenommen und 
nun steht Ihnen für kleinere Mengen bzw. kleinteilige Abfälle die 
KLUMPERT-BOX zur Verfügung. Die Box wird mit 1 m³ oder 2 m³ 
Fassungsvermögen angeboten. Man kann darin die gleichen Ab-
fall-Fraktionen wie in den Containern entsorgen, mit der Ausnahme 
von Bauschutt, hier stehen aufgrund Gewichtsbeschränkungen 
ausschließlich die 1 m³ Behälter parat. 

Die KLUMPERT-BOX eignet sich besonders für gemischte, 
nur sehr mühselig trennbare Abfälle, die über die normale Men-
ge von Restmüll hinausragen: Haushalts-Unrat wie Geschirr, Tep-
piche, Taschen, Vorhänge, alte Kleidung, Sackerl, kleine Möbel, 
Kleininventar, ... 

      
Informieren Sie sich zu unserem  
Containerservice und der neuen  
„Klumpert“-Box.

CONTAINERSERVICE & KLUMPERT-BOX 

PREISE (zzgl. 10% Mwst.) 

TRANSPORT CONTAINER (7 m³, 24 m³, 33 m³) *  .................  € 100,– 
Tagesgebühr  .....................................................................................  € 15,–
TRANSPORT  KLUMPERT-BOX (1 m³, 2 m³) *  ......................... € 20,–
Tagesgebühr  .......................................................................................  € 5,–
 * incl. 3 Tage Stehzeit

Der volle Container bzw. die volle Box werden nach der Abholung ver-
wogen und je nach Gewicht die entsprechende Entsorgungsgebühr für 
die Abfallfraktion verrechnet. Je besser Sie trennen, desto billiger ist es. 
Wird nicht getrennt, wird der Tarif für Sperrmüll verrechnet.

ENTSORGUNGSKOSTEN PRO TONNE

Sperrmüll/Restmüll  .....................................................................  € 165,–
Grünschnittt  ...................................................................................... € 55,–
Altholz  ................................................................................................. € 45,–
Bauschutt  ........................................................................................... € 33,–
Metallschrott  ......................................................................................  € 0,–
Karton  ....................................................................................................  € 0,–

Informationen und Beratung erhalten Sie unter:  
Tel: 02230/71 385 bzw. container@avschwechat.at. 
Online-Anmeldung: www.abfallverband.at/schwechat

Allgemeine Bestimmungen für Containerservice und Klumpert-Box
Die Bestellung muss schriftlich erfolgen (Onlineformular unter www.abfall-

verband.at/schwechat oder per Mail container@avschwechat.at). Bei der Liefe-
rung des Containers oder der Box müssen der Besteller oder eine bevollmäch-
tigte Person anwesend sein. Können der Container oder die Box nicht auf dem 
eigenen Grundstück stehen, muss vorab eine Genehmigung durch die Behörde 
(Gemeinde) erfolgt sein. Diese muss vom Besteller eingeholt werden.

Der Grundpreis beinhaltet die Anlieferung, Abholung und die Stehzeit von 3 
Tagen (Sonntag und Feiertag gratis). Für jeden weiteren Tag fällt eine Tagesge-
bühr an. Die Anlieferung und Abholung ist nur Montag–Freitag möglich. 

Bauschutt muss immer getrennt von den anderen Abfällen erfasst werden. 
Problemstoffe (Farben, Lacke, Altöl, Batterien, Medikamente, …), Mineral-

wolle und XPS-Platten dürfen ebenfalls nicht derart entsorgt werden. Hierfür 
stehen die privaten Entsorgungsbetriebe zur Verfügung. 
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2 020 musste der Abfallverband wegen der Corona-Pandemie 
die geplanten Flurreinigungen leider absagen. Trotzdem lie-

ßen es sich einige Bürgerinnen und Bürger nicht nehmen, die 
Umwelt von Abfällen zu befreien. Im Familienverband wurde 
eingesammelt, was andere achtlos weggeworfen hatten. Wir 
nehmen diese Idee auf und freuen uns, wenn wieder viele Ein-
zelpersonen, Paare oder Familien in Kleinstgruppen zur Flurrei-
nigung aufbrechen.

Große Sammelaktionen in den Gemeinden sind leider auch 
heuer nicht möglich. 

In der Übersicht finden Sie bei jeder Gemeinde die Infos, ob 
die Flurreinigung abgehalten wird und an wen Sie sich wenden 
können, um Arbeitsmaterialien zu erhalten.

Wie in den Vorjahren werden vom AWS Warnwesten, Hand-
schuhe und Müllsäcke für die Flurreinigung zur Verfügung gestellt. 
Bitte nicht auf Arbeitskleidung, festes Schuhwerk und ev. eigene 
Arbeitshandschuhe vergessen. Wir danken schon jetzt allen frei-
willigen Helfern für ihre Beteiligung!  

NEU! 
Heuer erhalten alle Teilnehmer 
neben den bekannten orangen 

„Stopp-Littering Säcken“ auch 
„Gelbe Säcke“. Bitte sammeln Sie im 
Gelben Sack: Plastikflaschen, Me-
talldosen, Metallverpackungen 
und Getränkekartons – genau so, 
wie Sie es zu Hause im Gelben 
Sack/in der Gelben Tonne tun. 
Damit wollen wir erreichen, dass 
diese Wertstoffe auch der Samm-
lung zugeführt werden. 

EBERGASSING
FLURREINIGUNG: Materialausgabe: Samstag, 27. März, 8.30–9 Uhr 

Å	Ebergassing: Volksheim 
	 Wienerherberg: FF-Haus 
	10. April 
	Wienerherberg: GGR Anton Hietz, Tel: 0676/842 964 206 
 Ebergassing: GR DI Christoph Antel, Tel: 0699/121 22 170

HÄCKSELDIENST:  Mittwoch, 7. April         Freitag, 2. April

KOMPOSTAKTION: ab Freitag, 9. April 
Ebergassing: WSZ An der Schwadorfer Straße  
Wienerherberg: Wienerherberger Str. 7

FISCHAMEND
FLURREINIGUNG: Die Materialausgabe wird noch geplant. 
	UGR Oliver Hausner und Gemeindeamt, Hr. Iwanitza 
 Tel: 02232/76323-13, E-Mail: post@fischamend.gv.at

HÄCKSELDIENST:  Donnerstag, 8. April         Dienstag, 6. April

KOMPOSTAKTION: ab Donnerstag, 25. März, Bauhof, Berggasse 14

      

UMWELTWOCHEN MÄRZ - MAI

Im Laufe der Umweltwochen veranstaltet der  

Abfallverband in Zusammenarbeit mit den  

Gemeinden den Häckseldienst, die Kompost- 

aktion und Flurreinigungsaktionen. 

Im engsten Familienkreis wurde in  
Gramtneusiedl fleißig gesammelt.

	 Å Treffpunkt    Infos   Anmeldeschluss	 	  Ersatztermin bei Schlechtwetter	 ASZ Abfallsammelzentrum
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GERASDORF
FLURREINIGUNG: noch keine Informationen zu Redaktionsschluss 
	 Gemeindeamt

HÄCKSELDIENST:   Donnerstag, 8. April 
Oberlisse: Montag, 12. April 
Gerasdorf-Ort: Dienstag, 13. April 
Seyring, Föhrenhain: Mittwoch, 14. April  
Kapellerfeld Ost+West: Donnerstag, 15. April  

KOMPOSTAKTION: ab Dienstag, 23. März, Abfallsammelzentrum

GRAMATNEUSIEDL
FLURREINIGUNG: Material kann am Gemeindeamt abgeholt werden. 
	Gemeindeamt, Ing. Herman Hill 
 Tel: 02234/72205, E-Mail: gemeinde@gramatneusiedl.at

HÄCKSELDIENST:  Dienstag, 6. April        Donnerstag, 1. April 

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 20. März, Bauhof, ASZ

HASLAU - MARIA ELLEND
FLURREINIGUNG: Materialausgabe: Samstag, 10. April, 8.30 Uhr 

Å	Haslau/Donau: Kapellenplatz 
	 Maria Ellend: Feuerwehrhaus 
 17. April 
	Gemeindeamt Maria Ellend, Tel: 02232/80 250

 Fischereiverein Haslau-Maria Ellend 
Samstag, 27. März, 9 Uhr 
Å	Untere Fischa, Parkplatz 
Samstag, 24. April, 13 Uhr 
Å	 Donau Haslau, Vereinshaus od. Fischa Ausgang

HÄCKSELDIENST:  Montag, 29. März        Donnerstag, 25. März

KOMPOSTAKTION: ab Dienstag, 23. März 
Å	Haslau/Donau: Am Graben, bei den Glascontainern 
	 Maria Ellend: alte Kläranlage, Landstraße

HIMBERG
FLURREINIGUNG: Samstag, 10. April 

Å	Himberg: Parkplatz Volkshaus, 9 Uhr 
 Pellendorf: Gasthaus Pacula, 8 Uhr 
 Velm: Parkplatz Sportplatz, 9 Uhr 
 Samstag, 17. April  
	Gemeindeamt, Fr. Wannasek Tel: 02235/86213-21

HÄCKSELDIENST:   Donnerstag, 15. April 
Velm: Montag, 19. April 
Pellendorf: Dienstag, 20. April 
Himberg: Mittwoch, 21. April

KOMPOSTAKTION:  
Fr. 2. April – ASZ Velm 
Sa 3. April – ASZ Pellendorf, WSZ Himberg, Friedhof Himberg

KLEINNEUSIEDL
FLURREINIGUNG: Ende März – Ende April 
	 Ab Anfang März bei der Gemeinde 
 Tel: 02230/8244, E-Mail: gemeinde@klein-neusiedl.gv.at

HÄCKSELDIENST:  Dienstag, 6. April        Donnerstag, 1. April

KOMPOSTAKTION: Freitag, 16. April, 14 – 16 Uhr - Wertstoffzentrum

LANZENDORF
FLURREINIGUNG: Material kann am Gemeindeamt abgeholt werden. 
	Gemeindeamt, Fr. Schmid 
 Tel: 02235/42311-15, E-Mail: gemeinde@lanzendorf.at

HÄCKSELDIENST:  Montag, 29. März        Donnerstag, 25. März

KOMPOSTAKTION: ab Mittwoch, 31. März – Abfallsammelzentrum u. 
Parkplatz Eichenstraße

LEOPOLDSDORF
FLURREINIGUNG: Material kann am Gemeindeamt abgeholt werden. 
	Gemeindeamt, Fr. Allbauer, Hr. Hellar, Tel: 02235/424 36/20 
 E-Mail: b.allbauer@leopoldsdorf.gv.at od. m.hellar@leopoldsdorf.gv.at 

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 7. April        Freitag, 2. April

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 20. März – Abfallsammelzentrum

MARIA LANZENDORF 
FLURREINIGUNG: Samstag, 17. April, Materialausgabe um 9 Uhr 

Å	Abfallsammelzentrum, Wiener Straße 24 
	Voranmeldung nötig! Gemeindeamt: Sabine Horwath  
 Tel: 02235/422 04/12

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 31. März        Montag, 29. März

KOMPOSTAKTION: Samstag, 17. April - Abfallsammelzentrum

MOOSBRUNN
FLURREINIGUNG: Materialausgabe am Gemeindeamt 
	Gemeindeamt,  Tel: 02234/73327, E-Mail: gemeinde@moosbrunn.gv.at 

HÄCKSELDIENST: Dienstag, 30. März        Freitag, 26. März 

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 20. März – Abfallsammelzentrum 

RAUCHENWARTH
FLURREINIGUNG:  Materialausgabe am Bauhof zu den Öffnungszeiten 
	Gemeindeamt, Fr. Drescher 
 Tel: 02230/27775, E-Mail: gemeinde@rauchenwarth.gv.at 

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 31. März        Montag, 29. März

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 20. März – Bauhof, Rauchenwarth 56

SCHWADORF
FLURREINIGUNG: Materialausgabe von März-Mai 
	Gemeindeamt, Fr. Strauby 
 Tel: 02230/2240, E-Mail: post@schwadorf.gv.at

HÄCKSELDIENST: Donnerstag, 8. April        Dienstag, 6. April

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 20. März (13.30-16.30 Uhr)  
Abfallsammelzentrum Am Sportplatz 28

SCHWECHAT
FLURREINIGUNG: Materialausgabe beim Bürgerservice 
	Rathaus Schwechat  
 Tel: 01/70 108, E-Mail: buergerservice@schwechat.gv.at 
Fischereiverein Schwechat 71, Termin noch nicht bekannt

HÄCKSELDIENST:  Donnerstag, 15. April 
Schwechat: Montag, 19. April 
Mannswörth: Dienstag, 20. April 
Kledering+Rannersdorf: Mittwoch, 21. April 

KOMPOSTAKTION:  ab 19. März – alle ASZs zu den Öffnungszeiten

ZWÖLFAXING
FLURREINIGUNG: In KW 15, Treffpunkte werden noch bekannt gegeben 
 Kalenderwoche 16 
	Fr. Bgm. Mag. Astrid Reiser

HÄCKSELDIENST: Dienstag, 30. März        Freitag, 26. März

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 27. März – Bauhof Feldstraße

KOMPOSTERDEAKTION: Die Komposterde ist ein  
Gemisch aus Erde, Sand und Kompost und kann im 

Garten oder im Balkonkisterl verwendet werden. Fo
to
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D er Mobile Häckseldienst wird vom AWS kostenlos angeboten. 
Sowohl im Frühjahr, wie auch im Herbst melden sich regelmä-

ßig ca. 400 Haushalte an. 

WICHTIGE INFORMATIONEN
 » Baum- und Strauchschnitt (keine Holzplatten, keine Wurzelstö-

cke, keine Rosensträucher) werden direkt vor Ort zerkleinert – 
der Häcksler fährt nicht auf das Grundstück.

 » Das gehäckselte Material wird nicht mitgenommen – es kann 
im Garten als Bodenbedeckung anstelle von Rindenmulch ver-
wendet werden.

 » Das Material am Straßenrand aufschichten. Es muss an der Stra-
ße liegen, an der das Müllfahrzeug fährt. Es darf den Verkehr 
nicht behindern.

 » Es können nur Äste bis max. 19 cm Durchmesser verarbeitet 
werden. 

 » Äste parallel zueinander schlichten, nicht zerkleinern und nicht 
zusammenbinden.

 » Weiches, nasses und kleines Material (z. B. Laub, Blätter, 
Grünschnitt, Thujenstücke, Gräser, Schilf, …) kann nicht ge-
häckselt werden. Es verstopft den Häcksler.

 » Nach dem Häckseln ist der Platz vom Liegenschaftseigentü-
mer zu säubern.

 » Bei Schlechtwetter (starkem Regen oder Schnee)  
wird der Häckseldienst verschoben. 

 » Der Häckseldienst ist ein Service für Liegen-
schaften, die an die öffentliche Abfallentsor-
gung angeschlossen sind.

DIESE AKTION IST KOSTENLOS!
 » Maximal 20 Minuten häckseln – keine Verlängerung möglich. 

Bei ordentlicher Lagerung des Häckselgutes können dabei ca. 
8 m³ verarbeitet werden.

 » Die Teilnahme am Häckseldienst ist nur nach Anmeldung 
möglich.

Bitte melden Sie sich unter www.abfallverband.at/schwechat 
oder telefonisch unter 02230/2418 an. Die Termine finden Sie im 
Abfuhrkalender und in der Tabelle auf dieser Seite. 

      

MOBILER HÄCKSELDIENST
Der mobile Häckseldienst ist ein Service des 

Abfallverbands für alle Liegenschaften, die an die 

öffentliche Abfallentsorgung angeschlossen sind. 

Er wird jeweils im Frühjahr und Herbst angeboten.

GEMEINDE TERMIN FRÜHJAHR ANMELDESCHLUSS

Ebergassing Mi, 7. April Fr, 2. April
Fischamend Do, 8. April Di, 6. April
Gerasdorf-Oberlisse Mo, 12. April Do, 8. April
Gerasdorf-Ort Di, 13. April Do, 8. April
Gerasdorf-Seyring, Föhrenhain Mi, 14. April Do, 8. April
Gerasdorf-Kapellerfeld Do, 15. April Do, 8. April
Gramatneusiedl Di, 6. April Do, 1. April
Haslau - Ma. Ellend Mo, 29. März Do, 25. März
Himberg-Velm Mo, 19. April Do, 15. April
Himberg-Pellendorf Di, 20. April Do, 15. April
Himberg Mi, 21. April Do, 15. April
Kleinneusiedl Di, 6. April Do, 1. April
Lanzendorf Mo, 29. März Do, 25. März
Leopoldsdorf Mi, 7. April Fr, 2. April
Maria Lanzendorf Mi, 31. März Mo, 29. März
Moosbrunn Di, 30. März Fr, 26. März
Rauchenwarth Mi, 31. März Mo, 29. März
Schwadorf Do, 8. April Di, 6. April
Schwechat Mo, 19. April Do, 15. April
Schwechat-Mannswörth Di, 20. April Do, 15. April
Schwechat-Kledering + 
Rannersdorf Mi, 21. April Do, 15. April
Zwölfaxing Di 30. März Fr, 26. März
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D aher wurde es nötig, ein neues Organigramm der Abteilun-
gen zu erstellen. Manche Abteilungen wurden neu gegrün-

det, einige umstrukturiert. Insgesamt beschäftigt der Abfallver-
band zurzeit 14 Damen und Herren im Bereich der Verwaltung, 15 
MitarbeiterInnen in der Abteilung Wirtschaftshof und 13 (davon 
zwei geringfügig Beschäftigte) Männer gehören dem WSZ/ASZ-
Team an.

Heute erhalten Sie einen Überblick über die Organisation des 
AWS. In den nächsten Ausgaben des AWS-Reports werden wir Ih-
nen die einzelnen Abteilungen näher vorstellen.

Der Versammlung gehören die 15 Bürgermeisterinnen oder Bür-
germeister bzw. die, von ihnen bestellten Vertreter an. Die Ver-
sammlung wählt aus ihren Reihen die 8 Vorstandsmitglieder, die 
wiederum einen Obmann/eine Obfrau und einen Obmann-Stell-
vertreter/Obfrau-Stellvertreter wählen.

Obmann ist derzeit Bgm. Roman Stachelberger (Ebergassing), 
Obmann-Stellvertreter ist Bgm. Ing. Ernst Wendl (Himberg).

Die weiteren Vorstandsmitglieder sind: Bgm. DI Paul Frühling 
(Moosbrunn), Bgm. Mag. Thomas Ram (Fischamend), Bgm. Mag. 
(FH) Thomas Schwab (Gramatneusiedl), GR David Stockinger 
(Schwechat), Bgm. Robert Szekely (Kleinneusiedl) und Bgm. Mag. 
Alexander Vojta (Gerasdorf).

In der Versammlung sind zusätzlich vertreten: Bgm. Fritz Blas-
nek (Leopoldsdorf), Vzbgm. Werner Büchelhofer (Haslau-Maria 
Ellend), Bgm. Silvia Krispel (Lanzendorf), Bgm. Mag. Astrid Reiser 
(Zwölfaxing), Bgm. Ernst Schüller (Rauchenwarth), Vzbgm. Gustav 
Weber (Schwadorf) und Bgm. Mag. Peter Wolf (Maria Lanzendorf).

      
Die Ausweitung des Aufgabengebietes 

des Abfallverbands Schwechat hat in 

den letzten Jahren dazu geführt,  
dass sich die Anzahl der Mitarbeiter 

erhöht hat.

Das Team aus Obmann-Stv. Bgm. Ing. Ernst Wendl, 
GF Jürgen Maschl und Obmann Bgm. Roman  

Stachelberger leiten die Geschicke des  
Abfallverbands Schwechat. (Archivfoto 2019)

AWS-ORGANIGRAMM

Dem Obmann unterstellt ist der/die Geschäftsführer/in. Diese 
Position nimmt Jürgen Maschl ein. Ihm untergeordnet sind die 
Abteilungen:

 » Büro/Verwaltung: Leitung Daniela Langhammer,  
Stv. Elke Herndler

 » Wirtschaftshof: Leitung Alois Nemeth, Stv. Helmut Neugebauer
 » WSZ/ASZ-Dienst: Leitung Reinhard Thuner, Stv. Robert Pischa
 » Objektmanagement: Leitung Alois Nemeth, Stv. Robert Pischa
 » Datenschutz: Leitung Elke Herndler, Stv. DI Kurt Berthold 

(extern) 

                  VORSTAND OBMANN VERSAMMLUNG
Bgm. Roman STACHELBERGER

Bgm. Ing. Ernst WENDL

       GESCHÄFTSFÜHRER
 Jürgen MASCHL

                              OBJEKT- 
MANAGEMENT

WIRTSCHAFTSHOF BÜRO/  
VERWALTUNG

WSZ/ASZ-DIENST DATENSCHUTZ
(DSGVO)

L: Alois NEMETH
S: Robert PISCHA

L: Alois NEMETH
S: Helmut NEUGEBAUER

L: Daniela LANGHAMMER
S: Elke HERNDLER

L: Elke HERNDLER
S: DI Kurt BERTHOLD (extern)

L: Reinhard THURNER
S: Robert PISCHA

AWS ORGANIGRAMM



Tipps für den richtigen Umgang

Sorgfältig handeln
Schäden vermeiden

Lithium- 
Batterien/Akkus

Passendes Ladegerät
Nur mit original beigepacktem oder für dieses Modell be-
stimmtem Ladegerät und Originalzubehör laden. So lassen 
sich Kurzschlüsse durch Überladungen vermeiden. Die Geräte 
sind aufeinander abgestimmt und erkennen den Ladezustand.

beachte!
Hohe Temperaturen
Geräte bzw. Akkus keinen hohen Temperaturen (z.B. direkte 
Sonneneinstrahlung, Heizung) aussetzen. Lüftungsöffnungen 
nicht abdecken.

Unter Aufsicht laden
Bleiben Sie beim Ladevorgang nach Möglichkeit in der Nähe. 
Vor allem beim Aufladen größerer Akkus wie z.B. bei E-Bikes 
ist Kontrolle nötig.

Batterien & Akkus sind recyclebar
Altbatterien sind gut verwertbar. Sie enthalten neben 
Lithium weitere wertvolle Rohstoffe wie z.B. Kobalt und Ni-
ckel. Österreichs Sammelstellen sowie der Handel führen 
Altbatterien und Akkus einer ökologischen, ressourcenscho-
nenden Verwertung zu.

Nicht in den Restmüll werfen
Alte Batterien & Akkus gehören nicht in den Restmüll. Brin-
gen Sie sie zu den Sammelstellen bzw. zu den Verkaufsstel-
len des Handels, wo sie kostenlos abgegeben werden kön-
nen. Wenn problemlos möglich, bitte Batterien & Akkus aus 
dem Elektrogerät vor Abgabe entnehmen. 

vermeide!

Beim Lagern und vor dem Entsorgen 
Batteriepole abkleben
Da Batterien niemals vollständig entladen werden, sollten 
sichtbare, offene Pole mit einem Klebeband abgeklebt wer-
den, um Kurzschlüsse zu vermeiden.    

Nähe zu brennbaren Materialien beim Laden
Geräte bzw. Akkus keinesfalls auf oder in der Nähe von 
brennbaren Gegenständen (z.B. auf einer Tischdecke, im Bett 
oder in der Nähe von Papier) laden.

Bei Erhitzung der Geräte Acht geben
Bei mechanischer Beschädigung oder Verformung des Gerä-
tes empfehlen wir, das Gerät überprüfen zu lassen und den 
Akku vorbeugend zu erneuern. Gegebenenfalls können Schä-
den entstehen, die zu einer Fehlfunktion oder Einschränkung 
der Gerätesicherheit führen können. 

Impressum Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH, mariahilfer str. 84, 1070 Wien, www.eak-austria.at  Fotos shutterstock.de & pixabay.com LAyout pinkpixels.com HAFtunGsAusscHLuss: Lithium-Batterien/Akkus haben unterschiedliche 
Designs und chemische Zusammensetzungen. Der vorliegende Folder enthält daher nur Hinweise über den umgang mit Lithiumbatterien/Akkus im Allgemeinen. obwohl die Inhalte des vorliegenden Folders sorgfältig und in Abstimmung mit der „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ recherchiert und zusam-
mengestellt wurden, übernehmen weder die elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH noch die „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ eine Haftung für die richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Die Herstellerempfehlungen haben in jedem Fall Vorrang vor dem vorliegenden Folder und sind bei 
Inbetriebnahme, Lagerung, Arbeiten, transport, Außerbetriebnahme und entsorgung der Lithium-Batterien/Akkus unbedingt zu befolgen. Bei Fragen oder in Zweifelsfällen wenden sie sich bitte an den Hersteller. stAnD: April 2017
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Die Reinigung erfolgt bei
einmalig Termin frei wählbar 
1x jährlich Mai oder September
3x jährlich Mai, Juli, September
5x jährlich März, Mai, Juli,  
 September, November

Die aktuellen Termine finden Sie im Abfuhrkalender auf der Rückseite, bzw. 
können Sie diese auch gerne telefonisch bei uns erfragen: 02230/24 18. 
Anmerkung zur Stückanzahl: Die Stückanzahl der zu waschenden Müllbehälter ist jene 
Anzahl eines Abgabenpflichtigen innerhalb einer Gemeinde. Das Angebot gilt für Altpa-
piertonnen und Gelbe Tonnen sinngemäß. Die Preise sind excl. 20 % Mwst.

V erschmutzte Müllbehäl-
ter, allen voran die Bio-

tonnen, stellen Geruchs- und 
Hygieneprobleme dar. Vor 
allem in der Nachbarschaft erzeugen sie Unmut und sind zum 
herkömmlichen Gebrauch nicht gerade einladend. 

Je nachdem, wie oft Sie uns mit der Reinigung beauftragen, 
tauschen wir den verschmutzten Behälter bei der Entleerung ge-
gen einen sauberen aus. Und das ganz automatisch und verläss-
lich! Hygiene- und Geruchsprobleme gehören somit der Vergan-

Mülltonnenreinigung

BESTELLUNG 

Hausverwaltungen sowie private Haushalte können die Reinigung der 
Tonnen beauftragen. Der Abfallverband bietet verschiedene Modelle an.

Die Preise sind nach Tonnengröße und -anzahl gestaffelt. Die Bestel-
lung muss schriftlich beim Abfallverband erfolgen. Nutzen Sie das 
Online-Formular auf unserer Homepage www.abfallverband.at/
schwechat oder schreiben Sie uns ein Mail: info@avschwechat.at. Für 
nähere Information kontaktieren Sie die MitarbeiterInnen des AWS.

Die Müllbehälter werden bei den 
Haushalten abgeholt und gegen 

saubere Tonnen ausgetauscht. Die 
verschmutzen Tonnen kommen 

zum AWS-Wirtschaftshof, werden 
hier gereinigt, desinfiziert, ggf. 

repariert und instand gesetzt und 
können danach wieder in Verwen-

dung gestellt werden.

Der Abfallverband Schwechat bietet 

das Service der Mülltonnenreinigung 

an. Nach der Reinigung steht Ihnen  
ein einwandfrei gewaschener und 
auch desinfizierter Müllbehälter  
wieder zur Verfügung.

Gartenerde
Rindenmulch
0699 15 15 88 01
gartenerde.at

genheit an. Auch die Benützung der Mülltonne wird wieder eine 
„Saubere Sache“! Überzeugen Sie sich selbst – wie viele andere 
Liegenschaftsbesitzer – von diesem Angebot!  

 1–5 Stk. ab 6 Stk. 
1x jährlich € 25,– € 20,– 
3x jährlich € 70,– € 55,– 
5x jährlich € 120,– € 90,–

660, 770 UND 1100 LITER
(Preise pro Stk.)

120, 240 UND 360 LITER
(Preise pro Stk.)

 1–5 Stk. 6–20 Stk. ab 21 Stk.
1x jährlich € 10,– € 7,– € 6,–
3x jährlich € 27,– € 20,– € 16,–
5x jährlich € 42,– € 33,– € 26,–
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W enn Sie mit dem Nöli regelmäßig Ihr gebrauchtes Öl/Fett 
sammeln, helfen Sie mit, die Umwelt zu entlasten und tra-

gen dazu bei, dass Altspeisefett zu Biodiesel wiederverwertet wird. 

WARUM SOLL GESAMMELT WERDEN? 
Sammeln ist der richtige Weg! Gebrauchte Speiseöle und -fette 
sind wertvolle Rohstoffe. Getrennt erfasst und aufbereitet wer-
den sie traditionell zur Herstellung von Seifenprodukten und 
Reinigungsmittel verwendet. Neue Verfahren ermöglichen nun 
die Erzeugung von Biodiesel aus Altspeisefett: Hochwertiger und 
umweltfreundlicher Treibstoff, der in Dieselmotoren eingesetzt 
werden kann.

Die Biodieselproduktion bringt:
 » eine Erhöhung der Wertschöpfung für die Region und Verrin-

gerung der Abhängigkeit von Energieimporten
 » eine Verbesserung der Umweltsituation durch den Ersatz von 

fossilen Brennstoffen
 »  1 Liter Biodiesel spart rd. 1,894 kg CO2 gegenüber mine-

ralischem Diesel

Der Abfluss ist der falsche Weg! Altspeisefett 
im Abfluss führt zu Ablagerungen und Ver-

stopfungen in Ihren Leitungen und in 
der öffentlichen Kanalisation sowie zu 

Störungen in Pumpwerken.
Daraus resultierende hohe 
Wartungs- und Reini-

gungskosten sind durch 
umweltbewusstes 

Handeln einfach 
vermeidbar.

Der Sammelkreislauf: Vollgefüllte Nölis können Sie in Ihrem 
Sammelzentrum (ASZ/ WSZ) abgeben und gegen leere, saube-
re Kübel tauschen. In einer eigens errichteten Übernahmestation 
wird das Altspeisefett aufbereitet und für die Weiterverwertung 
vorbehandelt. Die Nöli-Kübel werden in speziellen Industrie-Spü-
lern gereinigt. Das aufbereitete Altspeisefett wird in den Raffine-
rien zu Bio-Diesel verarbeitet. Ungeeignete Fette werden durch 
Vergärung zu Biogas umgewandelt und in Blockheizkraftwerken 
zur Energiegewinnung (Strom und Wärme) genützt.

WIE SOLL GESAMMELT WERDEN?
 » Öle und Fette nicht über 80° C einfüllen! 
 » der Nöli ist ein Mehrweggebinde nur für den Zweck der Alts-

peisefettsammlung. Achten Sie bitte auf einen sorgsamen und 
ordnungsgemäßen Gebrauch. 

 » Deckel immer fest verschließen (aufdrücken bis er einrastet). 
Dies macht den Nöli geruchsdicht und transportsicher. 

 » Geben Sie nur vollgefüllte Nölis bei Ihrer Sammelstelle ab.  
Denken Sie an den Aufwand für den Transport und die Kübel-
reinigung! 

 » In die Nöli-Sammelbox darf nur der Nöli! Andere Gebinde,  
Eimer und Dosen werden nicht übernommen. 

WAS SOLL GESAMMELT WERDEN?
rein... 
✔	gebrauchte Frittier- und Bratfette/-öle
✔	Öle von eingelegten Speisen (Sardinen, usw.)
✔	Butterschmalz und Schweineschmalz
✔	verdorbene und abgelaufene Speiseöle & -fette 

nein...  
✖	Mineral-, Motor- und Schmieröle
✖	andere Flüssigkeiten und Chemikalien
✖	Mayonnaisen, Saucen und Dressings
✖	Speisereste und sonstige Abfälle   

Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie einmalig 
(pro Haushalt!) einen Nöli 
am Sammelzentrum Ihrer 
Gemeinde.

GUTSCHEIN 

✁

hier abtrennen!

Kanalverschmutzung  
durch Fette und Öle
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ICH BIN ’S, DEIN NÖLI!
Der Nöli ist Ihr Sammelbehälter für Altspeiseöl & - fett.
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Unter dem Motto „Wir kaufen Ihr Auto“ machen sie Werbung 
mittels einer Visitenkarte an der Windschutzscheibe. Das Ge-

schäft mit dem Export von schrottreifen Autos blüht. Obwohl in 
Österreich alle Altautos flächendeckend kostenlos abgegeben 
werden können, verlassen jedes Jahr acht von zehn Altautos das 
Land über illegale Zwischenhändler. 

2019 wurden in Österreich 260.000 Fahrzeuge endgültig aus 
dem Verkehr genommen, aber nur etwa 54.400 Stück hierzulande 
verwertet. Der Verbleib von ca. 216.000 PKWs ist ungeklärt. 

Viele illegalen Exporte gehen in afrikanische Länder entlang 
der Elfenbeinküste, aber auch in die Schwarzmeer-Region oder 
ans Kaspische Meer. Am Empfangsort werden die zerschnittenen 
Altautos wieder zusammengeschweißt und ohne weitere Tests 
für den Verkehr zugelassen. 

GEFAHREN FÜR DIE UMWELT: Schrottfahrzeuge verursachen Mil-
lionen Tonnen von — teils gefährlichem — Abfall, wie Bremsflüs-
sigkeit, diverse Öle, Kühlflüssigkeiten und Kältemittel sowie Auto-
batterien. 

WICHTIGE SEKUNDÄRROHSTOFFE GEHEN VERLOREN: Jedes 
illegal exportierte Altfahrzeug bedeutet aber nicht nur massive 
soziale und ökologische Probleme in den Empfangsländern, son-
dern auch einen immensen Verlust an Rohstoffen in Europa. Denn 
der Einsatz von Schrott als Rohstoff der Stahlproduktion reduziert 
Treibhausgasemissionen ganz erheblich und spart Ressourcen ein. 

KEINE EU-WEITE REGELUNG: Die illegalen Altautoexporte stellen 
auch für die EU-Kommission eines der größten Probleme der Alt-
fahrzeug-Richtlinie dar. In der EU werden jährlich etwa sechs Mil-
lionen Altfahrzeuge regulär entsorgt, der Verbleib von weiteren 
3,4 bis 4,7 Millionen abgemeldeten Fahrzeugen ist jedoch unklar. 

ALTFAHRZEUG ODER GEBRAUCHTFAHRZEUG? Für die Unter-
scheidung von KFZ und AFZ sind drei Punkte ganz wesentlich: 
Die Zulassungsfähigkeit, die Betriebsbereitschaft und der bestim-
mungsgemäße Gebrauch des Autos. Österreich hat ein strenges 
Abfallwirtschaftsgesetz. 2013 wurde klar geregelt, dass ein Fahr-

zeug dann kein Abfall ist, wenn es betriebsbereit, fahrtauglich, zu-
lassungsfähig im Sinne von § 57a des Kraftfahrgesetzes („Pickerl“) 
und reparierbar ist. 

SO MACHT MAN SICH SELBER STRAFBAR: Mit einem Schrottfahr-
zeug wird der Autohalter zum Abfallbesitzer und ist verpflichtet, 
das Altfahrzeug fachgerecht zu entsorgen. Autobesitzern ist viel-
fach nicht bewusst, dass sie sich mit dem Verkauf ihrer Altautos an 
unbefugte Zwischenhändler strafbar machen. 

ALTAUTOS KÖNNEN KOSTENLOS ABGEGEBEN WERDEN: Will 
man ein Altauto entsorgen, kann man es bei einer vom Herstel-
ler oder Importeur der jeweiligen Marke eingerichteten Rück-
nahmestelle abgeben. Diese sind zur kostenlosen Rücknahme 
verpflichtet, unabhängig vom Zeitpunkt der Erstzulassung.  
Die Rücknahmestellen sind nach Automarken gegliedert unter 
www.bmk.gv.at abrufbar. 

Der Abfallverband Schwechat bietet Ihnen eine kostenlose Ab-
holung und Entsorgung Ihres Altautos an. Der letzte Zulassungs-
besitzer muss im Verbandsgebiet seinen Wohnsitz haben und das 
Fahrzeug muss vor Ort sein.

INFOS: www.vaboe.at, www.oe-shredder.at, www.oecar.at 

      
Visitenkartenhändler 
kaufen alte Autos auf 
und verkaufen sie 
dann als Gebraucht
autos vor allem  
nach Afrika. 

ILLEGALE ALTAUTOEXPORTE 

Lebensende in Afrika!
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Auch im privaten Haushalt fallen Problemstoffe an, die richtig 
entsorgt gehören. Meist sind es leicht entzündliche Materia-

lien in Spraydosen wie z.B. Haarspray, Deospray oder Reinigungs-
mittel. Auch Pflanzenschutzmittel, alte Medikamente, Schädlings-
bekämpfungsmittel oder alte Lacke und Farben gehören in der 
Problemstoffsammelstelle entsorgt.

ZU DEN PROBLEMSTOFFEN ZÄHLEN
z.B. Altmedikamente (ohne Schachtel), 
Altmineralöle (wie Motor-, Getriebeöle, Schmierfette), Säuren 
und Laugen, Fotochemikalien, Reinigungsmittel, Spraydosen 
(auch leere), Farben, Lacke, Verdünnungs-, Reinigungs- und 
Holzschutzmittel, Chemiekästen, Kleber, Emailfarben, Unkraut-
vertilgungsmittel, Quecksilber-Fieberthermometer, unbekann-
te, nicht identifizierbare Stoffe (bitte mit Verpackung).

Diese Stoffe enthalten gefährliche Bestandteile wie Säuren,  
Laugen, Schwermetalle oder leicht entzündliche Substanzen. 
Falsch entsorgt belasten sie die Umwelt schwerwiegend!

Die Sortierung durch unsere ausgebildeten und geschulten Mitar-
beiter ist notwendig und erfolgt direkt bei der Problemstoffsam-
melstelle. Die Stoffe können gefährliche Reaktionen auslösen, es 
besteht ein Vermischungsverbot, das unbedingt einzuhalten ist!

Auch Batterien werden bei der Problemstoffsammlung entge-
gengenommen, sortiert und im eige-
nen Batterielager am Sammelzentrum 
von unseren Mitarbeitern entsorgt. 
Dies ist notwendig, um auch die vielen 
Li-Batterien sicher aufzubewahren. Für 
die Sammlung zu Hause gibt es unsere 
praktische und wiederverwendbare 
Batteriesammelbox.

Die Sammelbox erhalten Sie am 
Sammelzentrum oder direkt beim 
Abfallverband.

NEUE PROBLEMSTOFFSAMMELSTELLE MOOSBRUNN 
Seit Jänner können in Moosbrunn am Sammelzen-
trum „Fuchsenhügel“ zu allen Öffnungszeiten auch 
Problemstoffe entsorgt werden. Die Sammlung am 
Bauhof ist aufgelöst. Öffnungszeiten: dienstags von 

12:30 –15 Uhr geöffnet und ganzjährig samstags von 8:30–12:30 Uhr.

SAMMELZENTRUM LEOPOLDSDORF 
Seit Jahresbeginn wurde die Betreuung am Sammel-
zentrum Leopoldsdorf von den Mitarbeitern des AWS 
übernommen. Bitte weisen Sie dem Personal unaufge-

fordert Ihre AWS-Card vor. Sollten Sie Ihre Karte verloren haben, am 
Gemeindeamt oder direkt beim AWS erhalten Sie eine neue Karte.

Öffnungszeiten: Donnerstag 14–18 Uhr und Samstag 8–12 Uhr. 
Das Sammelzentrum hat zusätzlich von März bis Oktober auch 
dienstags von 6 –11:30 Uhr geöffnet.

      

PROBLEMSTOFFE RICHTIG ENTSORGT!
News vom Sammelzentrum

Die neue Problemstoffsammelstelle  
am Abfallsammelzentrum
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ABFÄLLE AUS CORONA HAUSHALTEN 
Erhöhte Müllmengen durch Online Bestellungen in Corona Zeiten!

Kartonagen: Aufgrund von vielen Bestellungen aus dem Internet 
kommt es derzeit zu Mehrmengen an Kartons. Damit die Papier-
tonne zu Hause bzw. im Müllraum nicht übergeht, gehören große 
Kartons gefaltet zum Sammelzentrum. In die Papiertonne passen 
kleine Verpackungskartons und Schachteln (maximal Schuhkar-
tongröße), auch diese immer gefaltet! So wird vermieden, dass 
unnötig Luft in der Tonne ist und es bleibt mehr Platz für Papier! 
Viele Geschäfte bieten ein Abholservice an, auch so kann viel Müll 
von Verpackungen vermieden werden. 

Nicht in die Papiertonne gehört Hy-
gienepapier wie z. B. benützte Ta-
schentücher oder Papierhandtücher, 

schmutziges Papier, Ordner sowie Fotos. Diese gehören im Rest-
müll entsorgt!

VERPACKUNGSMÜLL ZUM SAMMELZENTRUM
Sortenrein sortiert können folgende Verpackungen übernom-
men werden:

 » Metallverpackungen: z. B. Getränkedosen, Konservendosen, 
Alu Tuben, Alufolien

 » PET-Getränkeflaschen
 » Kanister und Kübel: aus Kunststoff für z. B. Essig, destilliertes 

Wasser, leere Farbkübel
 » Getränkekartons: z. B. von Milch, Saft, Wein, Tomatensauce
 » große Verpackungsfolien
 » Verpackungsstyropor
 » Aluminium Kaffeekapseln
 » Altglas 

Alles über 
„Richtig 
Trennen am 
Wertstoff- 
& Abfall-
sammelzen-
trum“ findet 
man im 
Folder des 
AWS.

CORONA ZEIT – WICHTIG FÜR IHREN BESUCH AM SAMMELZENTRUM! 

Wie schon in vorigen Ausgaben berichtet, sind unsere Sammel-
zentren zu den Öffnungszeiten immer geöffnet. Bitte beachten 
Sie die folgenden Regeln zur Benutzung der Sammelzentren und 
zum Schutz der Gesundheit aller:

 » Einfahrt nach Einweisung!
 » Den Anweisungen des Betriebsperso-

nals ist unbedingt Folge zu leisten!
 » FFP-2 Maskenpflicht
 » 2 m Abstand
 » Blockabfertigung, ein Fahrzeug 

pro Container
 » Abfälle vorsortiert bringen!

 » Abfälle eigenhändig ausladen und entsorgen!
 » Aufenthalt so kurz wie möglich halten!
 » Es gelten die allgemeinen Hygiene- und Präventivmaßnah-

men!
 » Keine Einfahrt für Personen die sich krank fühlen und Fieber 

haben!

Bitte helfen Sie mit, denn so kann für 
jeden der Besuch am Sammelzentrum 
sicher und angenehm verlaufen. Ver-
gessen Sie nicht Ihre AWS-Card, weisen 
Sie diese bitte unaufgefordert vor!

Ein HELD trennt für die WELT!
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Im Re-Use Shop 
werden gute gebrauchte 

Waren verkau� !

NEUE
Ö� NUNGS-

ZEITEN!
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Am Sonntag, den 30. Mai soll von 8 – 13 Uhr der AWS-Flohmarkt 
am Gelände des Abfallverbands (Industriestraße 2, 2432 Schwadorf) 
stattfinden.

Das Programm ist in Ausarbeitung. Leider können wir noch nicht ge-
nau planen, da die geltenden Corona-Maßnahmen immer berück-
sichtigt werden müssen. Wir garantieren Ihnen aber gute Unterhal-
tung für die großen und kleinen Besucherinnen und Besucher. Auch 
das leibliche Wohl wird nicht zu kurz kommen. 

Für den Flohmarkt werden wieder kostenlos Standplätze an Perso-
nen mit Wohnsitz im Verbandsgebiet vergeben. Die Anmeldung 
muss schriftlich beim Abfallverband erfolgen (Fax, E-Mail, Brief). 
Auch heuer wird ein Pfand in der Höhe von 20,00 Euro eingehoben. 
Dieses Pfand wird bei Erscheinen zurückerstattet, bei Nichterschei-
nen wird es vom AWS einer wohltätigen Einrichtung gespendet. Die 

Anmeldung ist erst fixiert, wenn die 20,00 Euro beim Abfallverband 
einbezahlt wurden (bar oder Konto, die Kontonummer erfahren Sie 
nach der Anmeldung). Bitte geben Sie uns bei der Anmeldung Ihre 
Postadresse bekannt, damit wir den Zahlschein zuschicken können.

AWS-FLOHMARKT 2021 

ANMELDUNG AWS-FLOHMARKT
Abfallverband Schwechat 

Industriestraße 2, 2432 Schwadorf
Tel: 02230/24 18, Fax: DW 8, info@avschwechat.at 

Landesrätin Ulrike Königsberger-Ludwig besuchte am 9. Februar 
2021 den Abfallverband in Schwadorf und machte sich selbst ein 
Bild vom Ablauf der Corona-Teststraße. 

Der AWS hat gemeinsam mit vier seiner Mitgliedsgemeinden 
(Ebergassing, Kleinneusiedl, Schwadorf und Rauchenwarth) eine 
Teststraße eingerichtet. Im Sitzungszimmer des Verwaltungs-

gebäudes haben alle Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, einen kostenlo-
sen Antigen-Schnelltest zu machen. Ein 
negativer (max. 48 Stunden alter) Test ist 
nötig, wenn man z.B. zum Friseur oder zur 
Fußpflege gehen möchte. Auch für viele 
Berufsgruppen ist ein Test nötig. 

LR Königsberger-Ludwig lobte das Engagement der Gemeinden 
und des Roten Kreuzes. Sie dankte allen MitarbeiterInnen für ihre 
wertvolle Arbeit.

AWS-Obmann Bgm. Roman Stachelberger betont, dass das Testan-
gebot in der Region hervorragend ist: Im Umkreis von ca. 10 km hat 
man eine Teststation zur Verfügung. Untertags kann man sich beim 
Abfallverband testen lassen, am Nachmittag, frühen Abend und am 
Wochenende stehen Teststraßen in vielen Gemeinden bereit.

Die Teststraße beim AWS (Industriestraße 2, 2432 Schwadorf) ist 
Montag – Donnerstag von 8–12 Uhr und 13–15 Uhr und am Freitag 
von 8–12 Uhr geöffnet. 

LANDESRÄTIN ÜBERZEUGT SICH VON CORONA-TESTSTRASSE 

Besuch der Corona-Teststraße (v.l.n.r.: Bgm. Roman 
Stachelberger, GF Jürgen Maschl, Bgm. Robert Szekely, 
LR Ulrike Königsberger-Ludwig, Bgm. Ernst Schüller)


